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Fr. 13. 50 ; for SOdamerlka and Vorder-Atlen far 6 Monate Fr. 9, fttr IS Monate Fr. 10. Einzelne Nummern 25 Ct».

Inserate per viergespaltene Petätaeile für die Schweiz SS f-ts £or da» Autlard SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrüge befördern alle Annoncen Agenturan.

3Fn|lw|)wii|' ai meinen UÄpen Untitz

(Sdjeen ifdjb, Sftuber ïïiattjur temer ©rpbirtbung ißradjb,

Siebzehn rmnbertb unb fifjg ba^ .rtlopfftocf in &\xi§ gefacfjb.

liefet in tljen Drian ber SSälteu alle

Sil! id) midj ftürbjen in feinem SBatle,

©djriep er unb nabm ein ©djifflein unb fdjbannte tbi ©eegel,

©amalj roaren in âiridj n0($ %tmt rattifablen pfleget!

^tn §tibling tlibten bie Seime um jetc« £aufj,
@8 tuffteten fit ©lumen unb ©träufce, a^er obne ©traufj".
Sljer flaire ©ee roaljr nod) burdj fein ©ampffd) enbtoeibt

Unb burd) faine feroeljlte iörife oljne Äopf, roie 'beut.

^ßtylger 2Boïf arteten fon 9£abberfdjroil iber £urben
3Äitt (Stbfjen im ©djul), bi« fte feiig rourbten.

Unb an ber Uffnau forbei maebben fie be« Äreije« Rieben,

Stbafc ter SDcifcI Utrid) fon gurten« mu§te roeichen.

2lnbetten mit Älopfftocf rottt idj unb in (Snt^icfung fevgebn,

Söeil bie Seutfcber SftëBen fir« Softer fo berrlidj ftebn!
üftur um ben ©ropfen am ©irner med)t icb fdjroaben,

^aMuja, ein tropfen fom Ocimer fennt mid) erlaben!

%\x fbiefc ^abr babe idj'« nod) mögen erbätten,

S£ljaf$ faine 2Jcaienfrefdjbe finb eingetra'tten,

Sljurdj tbie gir^itte bev Sanctae Virginis Maria»

Strinfen roir Äa^enjeiner bann £>fftor)bert^ee.

£onolaïuja ber SDropfen fom (Sinter roürbt unj fdjmeffen

Sluf nöcbften 2öinbtberr ndbfdjb ©toffifdj unb ©djneggeu.

S£ber Rimmel ifdjt fo blau unb flar unb pbeierlidj

Unb fdjolbn feit 14 Sagen nicbt -Dceer febneiertidj.

SDa« Slitjen roill am 3fridjfeeB nidjt enben,

SSbxxx, armefj <£>erbg, e« mu§ fid) 2lt(ef? roenbten.

£tyfdjobn ferfdjtounben aüeror^ ber toabre ©lauben,

©eratten einemroa'g in ©a'nbtifon tbi Srauben.

SEBie berrlidj tufftbet an bem ^iriebfee tber ^lieber;
©ort fet^ idj mid) mit Seifenbett unb finge Siter,

SBomit idj ftefc fer^leib ^a.i)X ein 3a&r au$

Sein aUerliftyfter greint unb Sruotber ©tantëfotttj.

lürick là X.^snnqang ^2l). 17. Ivl s i

IIIuZtl'il'tes kumonZtisek 8si^i80nk8 Woekenbià

XII« ?»»i»int»r lloä Suvtànànzsn oetuoeo Ss8toIIui>x«> vvlUegeo. ssrmito kor âi« 8ei>W«Il : par s îllovàts ?r. s, kar H Slloll»tv ?r. ll. SO,
kar lîlî îllo»»te ?r. 1v; kar à lidr>9« kurop», kar »»»pt«n uock âis V«r«i»I>t«n 8ì»»t«ii von Xoritiunsrll»» kar S lloo»t« i?r. V» kar RS lila»»»«

?r. tZi. SV ; kar 8llâ»m«rlk» avck V»nl«r /ì»>«n kar S îàà ?r. V, tvr RS Xoo»te ?r. R«. Mnsà âmm«»->, SS

InssrsîS psr vierge»p»I tens ?etit--«il« kllr ckie 8ck»»»Ii Si^ kor à»? »«I»i»<! SO vt«.; bei Vivckorwol«»»»»: bexieaîei-àer lîàtt.
Xuktriigö dokdrâer» «ul« »i»nol,v«n - /ì9«ntur»n.

MhimxhimNUß « meiRM liäpm Br«ther.

Schern ischd, Müder Nathur teiner Erphindung Prachd,

Siebzehn hunderth und fifzg Hätz Klopfstock in Zirich gesachd.

Nicht in then Orian der Wälten alle

Will ich mich stürdzen in keinem Valle,

Schriep er und nahm ein Schifflein und schbannte thi Seegel,

Damalz waren in Zirich noch keine rattikahlen Pflege!!

Im Frihling blihten die Beime um jetes Hauß,
Es tuffteten fil Blumen und Sträuße, aper ohne Strauß".
Ther klahre See wahr noch durch kein Dampfsch endweiht

Und durch kaine fervehlte Brike ohne Kopf, wie heut.

Pylger Wolf arteten fon Rabberschwil iber Hürden

Mitt Erbßen im Schuh, bis ste selig wurdten.

Und an der Uffnau forbei machden sie des Kreizes Zeichen,

Thaß ter Deisel Ulrich fon Huttens mußte weichen.

Anbetten mit Klopsstock will ich und in Entzickung fergehn,

Weil die Leutscher Räben firs Kloster so herrlich stehn!

Nur um den Dropsen am Eimer mecht ich schwaben,

Halleluja, ein Dropsen fom Eimer kennt mich erlaben!

Fir thieß Jahr habe ich's noch mögen erbätten,

Thaß kaine Maienfreschde sind eingeträtten,

Thurch thie Firpitte der 8s>iià Virxillis àrÏR
Trinken wir Kappenzeiner dann Okktohberthee.

Honolaluja der Dropsen fom Eimer würdt unz schmekken

Auf nöchsten Windtherr näbschd Stokfisch und Schneggen.

Ther Himmel ischt so blau und klar und pheierlich

Und schohn seit 14 Tagen nicht Meer schneierlich.

Das Blihen will am Zirichseeh nicht enden,

Nun, armeß Herdz, es muß sich Alleß roendten.

Opschohn ferschwunden allerortz der wahre Glauben,

Geratten einemwäg in Bändlikon thi Trauben.

Wie herrlich tuffthet an dem Zirichsee ther Flieder;
Dort setz ich mich mit Leisenbett und singe Liter,

Womit ich stetz ferpleib Jahr ein Jahr aus

Tein allerlistpster Freint und Bruother Stanislautz.
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